
Ortsentwicklungsausschuss

Ö F F E N T L I C H E
F E S T L E GUNG SN I E D E R S C HR I F T

der 4. Sitzung des Ortsentwicklungsausschusses
am Montag, 13.09.2021, 19:00 Uhr bis 21:57 Uhr

in dem Gemeindesaal des Rathauses

Anwesenheiten

Vorsitz:

Deichmann, Frank (WIR!)

Anwesend:

Bredow, Bodo (UBBP)
Calov, Oliver (AfD)
Eberst, Steffen (Plan Bestensee)
Flieger, Heiko (UBBP)
Jek, Günter (Die Linke)
Lehmann-Menge, Eris Karin (WIR!)
Pöschk, Hardy (CDU)
Rohde, Michael (Plan Bestensee)
Sperling, Martin (CDU)
Weinowski, Marco (AfD)

Entschuldigt fehlten:

Rubenbauer, Kerstin (Die Linke)

Von der Verwaltung waren anwesend:

Frau Adaszewski (Protokollführerin)

Gäste:

Frau Koch und Frau Bahr (complan Kommunalberatung)
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Tagesordnung

Öffentlicher Sitzungsteil

1. Geschäftsordnung

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

1.2 Bestätigung der Tagesordnung

1.3 Bestätigung der öffentlichen Niederschrift vom 07.06.2021

2. Informationen des Bürgermeisters

2.1 Informationen der Vorsitzenden

2.2 Informationen der Fraktionen

2.3 Informationen des Ortsbeirates Pätz

2.4 Informationen der Verwaltung

3. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

4. "Ortsentwicklungskonzept nach der Sommerpause"

5. Einwohnerfragestunde

6. Sonstiges

Sitzungsverlauf

Herr Deichmann begrüßt alle Anwesenden sowie den neuen sachkundigen Einwohner Herrn
Günter Jek von der Fraktion Die Linke.

Öffentlicher Sitzungsteil

1. Geschäftsordnung

Frau Eris Lehmann-Menge sei nicht mehr bei der Fraktion Die Linke, sondern in die Fraktion WIR!
gewechselt.

Herr Günter Jek stellt sich vor. Er komme aus dem Ruhrgebiet, wohne seit knapp 3 Jahren in
Bestensee und war nach der Wiedervereinigung für einen Bildungsträger in den östlichen
Bundesländern tätig. Derzeit arbeite er für den Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege und
leite das Berliner Büro in der Zentralwohlfahrtstelle der Juden in Deutschland. Er betreue u. a. die
Politikfelder Migration, Engagement und soziale Sicherungssysteme und die damit verbundene
Finanzmittelakquise und Finanzmittelmanagement. Außerdem sei er noch für eine Zeit lang
Ansprechpartner der Landesverwaltung für den Neubau der Synagoge in Potsdam. Sein Gebiet sei
unter anderem die Entwicklung sozialer Angebote sowie sozialer Infrastrukturen, was seiner
Meinung nach zur Ortsentwicklung dazu gehöre.

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Es wird einstimmig abgestimmt, dass die
Bürgerfragestunde vorgezogen wird.

1.2 Bestätigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird bestätigt.

1.3 Bestätigung der öffentlichen Niederschrift vom 07.06.2021
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Das Protokoll vom 07.06.2021 wird bestätigt.

2. Informationen des Bürgermeisters

2.1 Informationen der Vorsitzenden

2.2 Informationen der Fraktionen

2.3 Informationen des Ortsbeirates Pätz

2.4 Informationen der Verwaltung

Herr Schmidt hat als stellvertretender Bürgermeister die Anwesenheit der Verwaltung für heute
entschuldigt.

3. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

4. "Ortsentwicklungskonzept nach der Sommerpause"

Frau Bahr und Frau Koch stellen ihre ersten Ergebnisse mittels der beiliegenden Präsentation vor.
Man wolle in die inhaltliche Diskussion gehen, um Stärken und Schwächen der einzelnen Punkte
herauszuarbeiten. Die Ergebnisse werden mit den Einschätzungen abgeglichen, die sie in der Zeit
vorgenommen haben. Eine Bürgerbefragung findet am 30.09.2021 auf dem Rewe-Parkplatz statt.
Weiter gebe es eine Online-Umfrage auf der Homepage von Bestensee und eine Offline-Umfrage,
die mit Ausgabe des Bestwiners im September verteilt wird.

Herr Deichmann eröffnet eine zweistündige offene Diskussionsrunde, in der alle Punkte aus der
Präsentation diskutiert werden. Das Sportstättenkonzept wurde mittlerweile auf der Homepage von
Bestensee veröffentlicht und soll mitberücksichtigt werden.

Herr Eberst informiert, dass angedacht ist, ein Schulzentrum (Grundschule, Hort, Mensa,
Sportplatz bis hin zur weiterführenden Schule) für Bestensee zu schaffen. Mit der Gemeinde
Heidesee sei man in Gesprächen, dass man eventuell zusammen eine Fläche schafft, um dort
gemeinsam ein Schulzentrum zu errichten. Dieser Punkt sollte in jedem Fall weiter ausdiskutiert
werden.

Herr Flieger sagt, dass der Ortsentwicklungsausschuss die Empfehlung geben kann, dass als
Grundgedanke festgelegt wird, den ländlichen Charakter von Bestensee zu erhalten, indem die
Grundstücke in Zukunft eine gewisse Grundgröße haben sollen. Hierzu sollte mit der Verwaltung
ein Beschluss herbeigeführt werden.

Herr Jek fasst zusammen, dass die Bürgerbefragung und der Informationsstand am Rewe-
Parkplatz jetzt anlaufen. In der anschließenden Auswertung sei der richtige Zeitpunkt, um die
Wünsche der Politik mit einzubringen. Erst dann gehe es an die Erstellung des
Ortsentwicklungskonzepts.

Frau Lehmann-Menge schlägt vor, bestimmte Leitaspekte zu formulieren, die Herr Deichmann an
die complan weiterleitet. Herr Deichmann bittet jede Fraktion, ihm 10 Punkte bis zum 21.09.2021
zukommen zu lassen.
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5. Einwohnerfragestunde

Eine Bürgerin (Frau Fischer) schildert, dass insgesamt 6 Parteien gerne Einwohner von Bestensee
am Glunzbusch im Bereich der Bundesstraße werden möchten. Es gebe jedoch Probleme
aufgrund von Bebauungsplänen und Verwaltungsanweisungen. Auf Nachfrage schildert sie, dass
die Parteien jeweils ein Grundstück gekauft und alle anteilig zusammen ein weiteres, was die
Erschließung ermöglichen sollte. Der Anschluss der Privatstraße an die Bundesstraße ist laut
Landesbetrieb Straßenwesen aufgrund des Bebauungsplanes leider nicht möglich und es gebe
auch keine andere Möglichkeit, die Grundstücke an die Spreewaldstraße anzuschließen. Das
Bauamt habe bereits eine positive Stellungnahme erstellt. Es habe wohl ein Treffen gegeben
zwischen dem Landesbetrieb und der Verwaltung. Derzeit warte man auf eine Entscheidung der
Gemeinde.

Frau Lehmann-Menge rät den Beteiligten, erstmal die Problemstellung zu formulieren und dann mit
allen Fakten / Flurkarte / B-Plan in der Gemeindevertretung einzureichen. Dann könne man in
Ruhe darüber sprechen und eventuell entscheiden. Herr Pöschk schließt sich den Bemerkungen
von Frau Lehmann-Menge an und ergänzt, dass die Ausarbeitung im Bauausschuss eingereicht
werden sollte, da dieser dafür zuständig sei. Herr Flieger sagt zu, die Thematik an den
Bauausschussvorsitzenden weiterzuleiten.

Herr Deichmann informiert, dass das Landesstraßenverkehrsamt plant, die Strecke zwischen
Ortsausgang Körbiskrug bis zum Kreisverkehr der Gemeinde mit sämtlichen Pflichten zu
übergeben. In diesem Fall würde die Straße als Bundesstraße entwidmet werden.

6. Sonstiges

Keine Anfragen.

Vorsitzender Frank Deichmann schließt die Sitzung des Ortsentwicklungsausschusses um 21:57
Uhr und bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. Es findet kein
nichtöffentlicher Sitzungsteil statt.

Frank Deichmann
Vorsitzender
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1. Beteiligungsbausteine

2. Stärken-Schwächen-Einschätzung

3. Zeitplan und nächste Schritte

Agenda



01
Beteiligungsbausteine



Beteiligung 1: Marktstand



Beteiligung 1: Marktstand



Beteiligung 2: Umfrage online und offline



02
Stärken-Schwächen-Einschätzung



SWOT-Analyse

Stärken Schwächen

Chancen Risiken

Herausforderungen und Aufgaben



SWOT-Analyse

Ortstruktur 
und Wohnen

Bildung, Jugend, 
Soziales, 

Gesundheit

Freizeit, 
Erholung, Kultur, 

Tourismus

Wirtschaft 
Beschäftigung 

Handel

Mobilität und 
technische 

Infrastruktur

Landschaft, 
Natur, Klima



SWOT-Analyse: Brainstorming

Ortstruktur 
und Wohnen

Bildung, Jugend, 
Soziales, 

Gesundheit

Freizeit, 
Erholung, Kultur, 

Tourismus

Stärken Schwächen Stärken Schwächen Stärken Schwächen



 Ortslage inmitten wertvoller Naturräume 
(Seen, Naturschutzgebiete)

 Kompakte Ortsmitte mit funktionalem 
Schwerpunkt vorhanden

 Ausprägung besonderer und unterschiedlicher 
Wohnlagen

 Unterschiedliche Wohnformen 
(Geschosswohnungsbau bis EFH)

 Integration besonderer Wohnformen 
(Seniorengerechte Wohnformen) im zentralen 
Siedlungsbereich

 Geringer/nicht vorhandener Leerstand

 Baupotenziale planungsrechtlich gesichert und 
Möglichkeit der Baulückennachverdichtung

 Guter Sanierungsstand und hoher Anteil an 
Neubau (energetische Vorgaben erfüllt)

Stärken: Ortsstruktur und Wohnen

OEK Bestensee 11
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